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Niederschrift

über die 22. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Häuslingen am Donnerstag, dem 28. Juni 2007, um 20:00 Uhr, in Groß Häuslingen, Gemeinderaum
Anwesend:

Bürgermeisterin

Dr. Kathrin Wrobel

- Vorsitzende -

Beigeordneter

Ulrich von Behr
Ratsherr 

Jörn Dettmer 

Ratsherr

Torsten Gudehus
Ratsherr

Manfred Kunze

Ratsherr

Gernot Boeck

Ratsfrau  

Sonja Kny

Beigeordneter

Stephan Lüchau
Ratsherr

Rolf-Joachim Rudolf 

SG-Bürgermeister
Cort-Brün Voige

- Verwaltungsvertreter -




Peter Schneider

- Protokollführer -

A. Öffentlicher Teil der Sitzung

TOP 1.) 
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der 


Tagesordnung

Bürgermeisterin Dr. Wrobel eröffnet um 20:00 Uhr die öffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Häuslingen. Sie begrüßt die Sitzungsteilnehmer, die Vertreter der Presse und die Zuhörer. 

Zu der heutigen Sitzung wurde unter dem 18.06.2007 ordnungsgemäß eingeladen. Alle Ratsmitglieder sind anwesend. Die Bürgermeisterin stellt die Beschlußfähigkeit des Rates der Gemeinde Häuslingen ausdrücklich fest. 

Bürgermeisterin Dr. Wrobel weist nochmals auf die erweiterte Tagesordnung hin, nach der als TOP 8.) "Endausbau der Straße "Im Felde" - Realisierungsbeschluß" eingefügt wurde. Die Änderung der Tagesordnung wurde den Ratsmitgliedern bekanntgegeben sowie öffentlich durch Aushang bekanntgemacht. 
Der bisherige TOP 8.) Friedhof Häuslingen wird nunmehr TOP 9.) etc.
TOP 2.) 
Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift über die Sitzung des 


Rates der Gemeinde Häuslingen am 15.03.2007
Beschluß:

„Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

Die Niederschrift über die Sitzung des Rates der Gemeinde Häuslingen am 15. März  2007 – öffentlicher Teil – wird genehmigt."
Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen


Ja    9   
Nein  0     Enthaltung  0
TOP 3.)
Antrag des Ratsherrn Gernot Boeck auf Ausnahmegenehmigung nach § 86 




NBauO, DS 10/2007

Ratsherr Boeck verläßt den Sitzungssaal. 
Beschlußvorschlag: 

Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen zu der beantragten Befreiung gem. § 31 BauGB i.V.m.   § 86 NBauO, da die Abweichung städtebaulich vertretbar und auch unter Würdigung der nachbarlichen Interessen mit den öffentlichen Belangen vereinbar ist.
Abstimmungsergebnis:
mehrheitlich angenommen


Ja     8  
Nein   0    Enthaltung  0
Ratsherr Boeck nimmt wieder am Ratstisch platz. 
TOP 4.)
Antrag des Ratsherrn Gernot Boeck auf Einbau verkehrsberuhigender

Elemente, DS 11/2007

Wortmeldungen:
- Bürgermeisterin Dr. Wrobel gibt bekannt, daß die Genehmigung einer Tempo 30 Zone

   nördlich der L 159 eingegangen ist.

- Ratsherr Rudolf möchte in dieser Sache den Eilstorfer Weg nicht in Vergessenheit geraten

   lassen und gegebenenfalls auch dort Schwellen einbauen lassen.

- Bürgermeisterin Dr. Wrobel gibt Ratsherr Rudolf recht und sagt zu, daß der Eilstorfer Weg 
   im Auge behalten wird. Ggf. müßten dort auch Fahrbahnschwellen eingebaut werden.
Beschlußvorschlag: 

Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

Im Bereich vor und hinter der Ausfahrt zum Kindergarten sollen mobile Fahrbahnschwellen zur Geschwindigkeitsreduzierung eingebaut werden, um die Sicherheit der Kinder zu erhöhen. 

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen


Ja    9   
Nein   0     Enthaltung  0
TOP 5.)
Abschluß eines Wartungsvertrages für Straßenbeleuchtungsanlagen mit der 




E.ON Avacon AG, DS 12/2007

Wortmeldungen:
- Ratsherr Boeck sagt der alte Vertrag läuft von Jahr zu Jahr weiter.
- Bürgermeisterin Dr. Wrobel verneint. Der Vertrag ist abgelaufen. Die Gemeinde schwebt 

   quasi im rechtsfreien Raum.

- Ratsherr Boeck hat sich erkundigt, ob diese Arbeiten im engeren Kreise günstiger sind.

- Bürgermeisterin Dr. Wrobel verneint. Die EON Avacon ist zur Zeit am günstigsten.

Beschlußvorschlag: 

Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

Zwischen der E.ON Avacon AG, Helmstedt, und der Gemeinde Häuslingen wird der im Entwurf vorliegende Vertrag über die Errichtung, den Betrieb und die Instandhaltung von Straßenbeleuchtungsanlagen vereinbart. 

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen


Ja     9  
Nein    0    Enthaltung  0
TOP 6.)
Ausbau von Parkplätzen am Sportplatz


DS 13/2007
Wortmeldungen:

- Beigeordneter Lüchau bemerkt, daß die angegebenen 110 Meter nicht die volle

   Sportplatzlänge wären.

- Beigeordneter Lüchau sagt, die Parkordnung müsse vorgegeben werden, z. B. durch den

   Sportverein
Beschlußvorschlag: 

Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

Zur Schaffung von Parkplätzen bei Sportveranstaltungen wird entlang des Eilstorfer Weges vom Beginn bis zum Ende des Sportplatzgeländes zur Waldseite ein Streifen von 2,70 m abgeschoben und mit einer Schicht Mineralgemisch befestigt. Gleichzeitig wird auf der Sportplatzseite des Weges ein   1 m breiter Streifen abgeschoben, um ein schräges Einparken der Fahrzeuge zu ermöglichen. Mit der Ausführung der Arbeiten wird das Betonwerk Häuslingen auf Grundlage des vorliegenden Kostenangebots beauftragt. 

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen


Ja    9   
Nein    0    Enthaltung   0
TOP 7.)
Ausbesserung / Ausbau der Dorfringstraße



DS 14/2007
Wortmeldungen:

- Bürgermeisterin Dr. Wrobel weist auf die Änderung des Beschlußvorschlages hin. Sie 
   schlägt außerdem einen Ortstermin zusammen mit den Anliegern, dem Rat und 

   Herrn Ueltzen vom Bauamt vor. Auch hält sie eine Sperrung der Grünfläche, z. B. mit

   Findlingen, für sinnvoll.

- Ratsherr Boeck sagt, daß das Regenwasser, welches auf einem Grundstück anfällt, auch auf

   diesem versickert werden muß.
- Ratsherr Rudolf fragt, ob der Passus mit den Anliegerkosten bestehen bleibe
- Bürgermeisterin Dr. Wrobel bejaht diesen Punkt.

- Beigeordneter Lüchau sagt, der Ortstermin sollte kurzfristig stattfinden.

- Samtgemeindebürgermeister Voige gibt dem Ratsherrn Boeck recht. Er weist darauf hin,

   daß Ausbesserungsarbeiten die Gemeinde, Umbauten jedoch die Anlieger zu tragen hätten.

- Ratsherr Rudolf fragt, ob es Sinn mache, die Drucksache zu vertagen
- Bürgermeisterin Dr. Wrobel verneint. Hierbei handele es sich lediglich um einen 
   Realisierungsbeschluß, über die konkrete Ausführung müsse ohnehin noch ein gesonderter 

   Beschluß gefaßt werden.

Beschlußvorschlag: 

Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:

Der Seitenstreifen in Fahrtrichtung rechts der Dorfringstraße soll dauerhaft saniert werden, so daß ein Begegnungsverkehr ohne Schaden für angrenzende Grünflächen möglich ist. Die Grünfläche vor den Anliegergrundstücken soll für das Befahren gesperrt werden. Ebenfalls soll eine Lösung zur Abführung des anfallenden Niederschlagswassers berücksichtigt werden. Über weitere Planungsschritte beschließt der Rat nach Durchführung eines Ortstermins. 

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen


Ja     9  
Nein    0    Enthaltung   0
TOP 8.)
Endausbau der Straße "Im Felde" - Realisierungsbeschluß



DS 17/2007

Wortmeldungen:

- Bürgermeisterin Dr. Wrobel will eine Anliegerversammlung einberufen, wenn die 
  Planungsunterlagen vorliegen.
- Beigeordneter Lüchau sagt, daß der Rat die Maßnahme durch diesen Beschluß nur 
   in Gang setzen wolle und die Anlieger vor weiteren Schritten erst anhören werde. Man 
   wolle die Anlieger darauf aufmerksam machen, was auf sie zukommt.

- Samtgemeindebürgermeister Voige schlägt vor, das Bauamt eine Kostenschätzung 
   anfertigen zu lassen und nach einer Anliegerversammlung zu entscheiden, ob man 
   mit der Ausschreibung beginnen wolle.
- Ratsherr Rudolf fragt, wie das Pflaster aussehen solle
- Bürgermeisterin Dr. Wrobel erwidert, in der gleichen Art wie bei den beiden anderen 
   bereits bestehenden Straßen (Am weißen Berge und altes Heidland).

- Ratsherr Dettmer hält eine Kostenschätzung für überflüssig. Die meisten Anlieger wüßten,
   was auf sie zukomme.

- Samtgemeindebürgermeister Voige gibt zu bedenken, eine Kostenschätzung müsse ohnehin

   erstellt werden.

- Beigeordneter Lüchau erwidert auf die Wortmeldung von Ratsherr Dettmer, es reiche nicht,

   wenn die meisten Anlieger wüßten, welche kosten auf sie zukämen. Es sei wichtig, alle

   Betroffenen zu informieren.

- Ratsherr Boeck merkt an, daß doch bereits finanzielle Leistungen durch die Anlieger 

   erbracht worden seien.

- Samtgemeindebürgermeister Voige bestätigt das. Es wurden Abschlagszahlungen für die

   Baustraße eingezogen.

Beschlußvorschlag: 

Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:
Bezüglich der Straße "Im Felde" soll der Endausbau erfolgen. Das Bauamt der Samtgemeinde Rethem wird gebeten, die nötigen Schritte zur Planung und Kostenschätzung einzuleiten. 

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen


Ja    9   
Nein    0    Enthaltung   0
TOP 9.)
Friedhof Häuslingen - weitere Beplanung  einschl. Anhörung des Vorstehers 


der Realgemeinde, DS 15/2007

- Bürgermeisterin Dr. Wrobel begrüßt Herrn Fritz Rüpke, dankt ihm für sein Kommen als 

  Vorsteher und Vertreter der Realgemeinde Häuslingen und bittet ihn, am Ratstisch Platz zu 
  nehmen. Sie erklärt das jetzige Erscheinungsbildes des Friedhofes. Optisch wirke die 

  Bepflanzung des ehemaligen Mittelweges wie eine Teilung des Friedhofes. Dies habe zu 

  einem erheblichen Unmut in der Gemeinde geführt, sie sei von vielen Personen 

  angesprochen worden, von denen einige die Bepflanzung für eine Maßnahme der politischen 

  Gemeinde gehalten hätten. Mit Kritik sei bei diesen Äußerungen nicht gespart worden. Sie 
  bittet Herrn Rüpke, die Sache aus Sicht der Realgemeinde darzustellen.

- Herr Rüpke erklärt, die ehemals am Mittelweg befindlichen großen, alten Zypressen seien

   auf Bitten der Samtgemeinde entfernt worden, mit der Zusage, der Streifen würde neu 
   bepflanzt werden. Es wurde jedoch nicht neu gepflanzt, sondern Herr Ueltzen (Bauamt 
   Rethem) habe angekündigt, der Weg würde gepflastert. Von dieser Aussage fühlte sich die 
   Realgemeinde vor den Kopf gestoßen und vor vollendete Tatsachen gestellt.

   Nach einem Beschluß zwischen Herrn Ueltzen und Herrn Fröhlich sen. sollte der Streifen 

   wieder bepflanzt werden, wobei die Kosten für die  Pflanzen die Samtgemeinde tragen 

   wollte.
   Die Realgemeinde ist der Meinung, daß die zwei vorhandenen Wege ausreichen. Sie wolle
   nicht verhindern, dass die Leute auf dem ehemaligen Mittelstreifen entlanggehen. Auch 
   wolle sie keine Grenzen ziehen oder den Friedhof verschandeln. Herr Rüpke weist darauf 
   hin, daß die Realgemeinde die jetzigen Pflanzen selbst bezahlt hat. Außerdem würde dies 

  dem Friedhof gut tun. Man sei für jeden Vorschlag dankbar und offen und auf jeden Fall 
   gesprächsbereit. Die Realgemeinde sei in der Regel immer kooperativ gewesen.

- Bürgermeisterin Dr. Wrobel bedankt sich bei Herrn Rüpke für diese Stellungnahme. Sie 
   regt an, daß sich die Realgemeinde und die politische Gemeinde eine Lösung überlegen,

   wie die jetzige Situation besser gestaltet werden könne.

- Samtgemeindebürgermeister Voige ergänzt dazu folgendes:

   Rein rechtlich sei die Maßnahme der Realgemeinde zulässig und nicht zu beanstanden. Die

   Grundstücksgrenzen seien eingehalten worden.

   Er gibt Herrn Rüpke recht, daß bisher die Kooperation zwischen Gemeinde und Real-

   gemeinde in der Regel gut verlaufen sei.
   Hinsichtlich der Friedhofsgestaltung hätte die Samtgemeinde im Rahmen der Dorfer-

   neuerung für den Friedhof ein Konzept zur Grüngestaltung erstellt, bei dem für die 
   Realgemeinde keine Kosten entstanden wären. Die Realgemeinde sei mit diesem Plan

   allerdings nicht einverstanden gewesen, so daß die Maßnahme leider nicht durchgeführt 

   werden konnte. 

- Herr Rüpke erklärt daraufhin ergänzend, es wäre wohl einiges schief gelaufen, was so nicht 
  sein sollte. Man könne aber auch Möglichkeiten finden, wieder einen Weg zu schaffen.

  Die Realgemeinde wollte mit der Bepfalnzung den Friedhof verschönern. Wenn dies nicht 
  so aufgefaßt worden sei, bedaure er dies. Er betont noch einmal, man wolle keine Grenze 
  ziehen.

- Bürgermeisterin Dr. Wrobel fragt an, ob es von Seiten der Ratsmitglieder noch Fragen oder 

  Wortmeldungen an Herrn Rüpke gebe. Da keine Meldung erfolgt, dankt sie Herrn Rüpke 

   nochmals für seine Ausführungen und die Gesprächsbereitschaft und regt ein baldiges 

   Treffen an. 
- Herr Rüpke dankt für die Möglichkeit, die Situation aus Sicht der Realgemeinde dargestellt

   haben zu können und verabschiedet sich.
- Ratsherr Boeck merkt an, er habe im Vorfeld gesagt:“ Ich sehe die Berliner Mauer“. Dieses

  möchte er jetzt ein bißchen entschärfen.

  Er sagt weiterhin, er habe einen Antrag an die Samtgemeinde gestellt, der Friedhofsausschuß

  möge alle Friedhöfe der Samtgemeinde begehen.

- Bürgermeisterin Dr. Wrobel bezieht sich auf den zweiten Teil der Drucksache 15/2007, 
  in dem angeregt wurdeTeile der „Hölle“ zu einem Urnenfriedhof in Gestalt einer 

  Parklandschaft anzulegen.

  Sie gibt zu bedenken, ein solcher Vorschlag müsse reifen. Auch müßten hier zunächst 
  intensive Gespräche mit den Anliegern geführt werden.
- Ratsherr Dettmer stellt den Antrag zur Geschäftsordnung, die Beschlußfassung von der     
  Tagesordnung abzusetzen. 
- Ratsherr Boeck fragt an, ob für einen Urnenfriedhof Flächennutzungspläne geändert werden 
  müßten
- Samtgemeindebürgermeister Voige bejaht. Ein entsprechender Antrag müsse bis zum

  Jahresende vorliegen, um in die vorerst letzte Änderung des Flächennutzungsplans 

  aufgenommen zu werden.
Beschlußvorschlag: 

Der Rat der Gemeinde Häuslingen beschließt:
Der TOP 9.) zu "Friedhof Häuslingen - weitere Beplanung" wird von der Tagesordnung abgesetzt. 
Abstimmungsergebnis:
mehrheitlich  angenommen



Ja    6   
Nein   2    Enthaltung   1
- Ratsherr Boeck gibt noch bekannt, dass in Daverden ein Urnenfriedhof  eingeweiht wird.
  Er fordert alle auf, sich diesen einmal anzusehen.

TOP 10.)
Bekanntgaben

1.

Durch die Neufassung der Konzessionsabgabenverordnung ist klargestellt, daß auch für Kunden mit einer Abnahmemenge über 30.000 kw/h pro Jahr der volle Konzessionsabgabensatz anzusetzen ist. Bisher war dies erst bei einer Abnahmemenge von über 100.000 kw/h der Fall. Diese rechtliche Unklarheit reicht bis ins Jahr 1999 zurück. Die E.ON Avacon wird an die Gemeinde Häuslingen aus diesem Grund eine Ausgleichszahlung auf die Konzessionsabgabe der Jahre 1999 bis 2005 leisten. Der Betrag beläuft sich auf 6.994,39 €.

2. 

Die Einrichtung von 30-km/h-Zonen ist dem Antrag entsprechend durch den Landkreis Soltau-Fallingbostel für alle Anliegerstraßen, die nördlich von der L 159 abgehen, genehmigt worden. Dies betrifft somit das gesamte Wohngebiet in diesem Bereich. Schilder werden demnächst aufgestellt. Die Gemeinde wird beobachten, ob die Geschwindigkeitsregelung eingehalten wird. Ggf. müssen weitere verkehrsberuhigende Elemente wie Fahrbahnschwellen eingebaut werden. 

3.

Bürgermeisterin Dr. Wrobel stellt ihre Initiative "Gemeinsam - für ein schönes Häuslingen" vor. Aufgrund der unzureichenden zeitlichen Kapazitäten der Gemeindemitarbeiter fällt es der Gemeinde, deren zu pflegende Fläche in den letzten Jahren angewachsen ist, zunehmend schwerer, die gemeindlichen Flächen angemessen zu pflegen. Die Aktion ruft die Bürgerinnen und Bürger zur Übernahme einer kleinen, ehrenamtlichen Pflegetätigkeit auf. Gedacht ist hierbei z.B. an die Übernahme einer "Patenschaft" für ein Blumenbeet o.ä. Sie soll aber auch dazu aufrufen, unsere Gemeinde sauber und attraktiv zu halten, wobei es immer einige Problemfälle gibt. Die überwiegende Mehrzahl der Bürgerinnen und Bürger leistet hier jedoch schon einen hervorragenden Beitrag. Die übrigen sollen durch den Aufruf zu etwas mehr Engagement motiviert werden, frei nach Kennedys Motto: Frage nicht immer, was die Gemeinde für Dich tun kann, sondern frage Dich, was Du für die Gemeinde tun kannst." . Die Informationsdrucksachen werden am kommenden Samstag an alle Haushalte der Gemeinde verteilt. 

4.

Die Spendenaktion für die Glocke der Friedhofskapelle hat bisher einen Stand von 2.475,00 € erreicht. Bürgermeisterin Dr. Wrobel dankt allen, die sich bisher zu einer Spende bereit erklärt haben.
5.

Die beantragte Förderung für die Umrüstung der Leuchtmittel von Straßenleuchten auf Energiesparlampen wird vermutlich nicht möglich sein.  Wie SG-Bgm. Voige mitteilte, stehen Zusatzmittel des Landes derzeit für eine Bewilligung nicht zur Verfügung. Ob solche Mittel aus der "alten" LEADER+ Förderperiode noch zu erhalten sind, steht derzeit nicht fest. Es ist daher davon auszugehen, dass aktuell keine Bewilligung des Antrages erfolgen wird.

 Herr Voige hat mit der zuständigen Stelle abgesprochen, dass der Antrag  - im Falle der Ablehnung  - in der gestellten Form für die neue Förderperiode erneut vorgelegt wird. Die Maßnahme kann daher wohl frühestens in 2008 umgesetzt werden und ist dann in den Haushalten zu berücksichtigen. 
6.

Im Rahmen der geplanten Naturschutzgebiets-Ausweisungen in der Allerniederung ist durch das NLWKN ein erster Vorentwurf vorgelegt worden. Das Naturschutzgebiet "Allerniederung bei Rethem" wird südlich der B 209 zwischen Rethem, Altenwahlingen und Bosse verlaufen und neues Häuslinger Gebiet in der Allermarsch nicht betreffen. Ob eine Biotpovernetzung mit dem bereits bestehenden alten Naturschutzgebiet Wohlenau erfolgen soll, wird noch geprüft. Es soll keine gesetzliche Einschränkung der bisherigen landwirtschaftlichen Nutzung erfolgen, stattdessen wird es freiwillige Vereinbarungen geben. 
7.

Bezüglich des geplanten Landschafts- und Freizeitsees ist das Planfeststellungsverfahren eingeleitet worden. Die Unterlagen für das Raumordnungsverfahren und die Umweltverträglichkeitsprüfung haben vom 14 Mai bis 14. Juni 2007 öffentlich zur einsicht für Jedermann im Gemeindebüro ausgelegen. Von dem Recht, sich bis zum 28.Juni 2007 schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde Häuslingen zu dem Vorhaben zu äußern, ist bisher kein Gebrauch gemacht worden. Die Gemeinde Häuslingen geht davon aus, daß das geplante Projekt mit den von ihr wahrzunehmenden Belangen in Einklang steht. Bedenken gegen das Vorhaben bestehen von Seiten der Gemeinde zum jetzigen Zeitpunkt nicht. 

8.

Derzeit bestehen Überlegungen in Böhme und Bierde, in die Flurbereinigung aufgenommen zu werden. Für Altenwahlingen möchte Bürgermeister Meinecke ebenfalls versuchen, eine Aufnahme in das Flurbereinigungsverfahren zu erlangen. Für Häuslingen soll noch erörtert werden, ob hier vor Ort Bedarf besteht.
Hierzu hat am 30.05.2007 ein erstes Informationsgespräch mit dem GLL stattgefunden, in dem die Möglichkeiten, Ziele und das Verfahren der Flurbereinigung erläutert wurden. Um den konkreten Bedarf zu ermitteln, werden in den Mitgliedsgemeinden Einzelveranstaltungen stattfinden, deren Termine derzeit noch nicht feststehen. Zu gegebener Zeit wird eine öffentliche Einladung erfolgen. Denkbare Maßnahmen für Häuslingen wären die Vorbereitung des Radweges an der L 159, das geplante Gewerbegebiet und der Bahndamm. 

9.

Hinsichtlich des beitragsfreien, 3. Kindergartenjahres sieht die aktuelle Fassung des Landes  nun vor, dass es ab dem Beginn des nächsten Kindergartenjahres einen einheitlichen pauschalen monatlichen Betrag in Höhe von  € 120 für die Vormittagsbetreuung als Ausgleich an die örtlichen Träger gibt. Es ist für die Folgejahre keine Dynamisierung vorgesehen. In den Fällen in denen bisher bereits Beitragsfreiheit für die Eltern bestand, soll es bei der bisherigen Regelung bleiben (hier wird also weiterhin i.d.R. ein geringerer Satz als die € 120 gezahlt). Die Kosten für Verpflegung bleiben dabei unberücksichtigt (also z.B. das mtl. von den Eltern in den meisten Einrichtungen zu zahlende Milchgeld).

TOP 11.) 
Anfragen der Ratsmitglieder

- Ratsherr Kunze erkundigt sich nach dem Sachstand bezüglich der Sperrung des 
  Marschweges.

- Samtgemeindebürgermeister Voige gibt bekannt, daß die Sperrung hinter dem Deich

  erfolgen soll. Der Landkreis habe dagegen keine Bedenken. Die erforderlichen Gespräche

  zwischen dem Bauamt Rethem und der Realgemeinde erfolgten ab August diesen Jahres.
- Beigeordneter von Behr fragt, warum die Sperrung erst hinter dem Deich erfolgen solle
- Samtgemeindebürgermeister Voige antwortet, weil es der Rat der Samtgemeinde so 
  beschlossen habe und der Aufwand größer würde, je weiter man Richtung Rethem ginge.

TOP 12.)
Einwohneranfragen
- Frau Anneliese Deutsch fragt ob es die Möglichkeit gebe, für den Friedhof 3 bis 4 Bänke

  (Partybänke), für größere Beerdigungen anzuschaffen. Bürgermeisterin Dr. Wrobel 
  verspricht, dies wohlwollend zu prüfen.

- Herr Otto Fröhlich hat kein Verständnis für einen Freizeitsee, wenn sich auf der anderen

  Straßenseite ein Naturschutzgebiet befindet.

- Herr Frank Bartsch hat festgestellt, dass sich bei Menkhaus im alten Verwaltungsgebäude

  eine Glocke befindet und fragt, ob man die Glocke vielleicht für die Kapelle kaufen könnte

- Beigeordneter von Behr regt an, eine Glocke aus einer entweihten Kirche in den neuen 

   Bundesländern zu kaufen.
- Bürgermeisterin Dr. Wrobel  bittet den Beigeordneten von Behr, wegen der Glocke bei

  Herrn Menkhaus nachzufragen.

- Frau Anneliese Deutsch gibt zu bedenken, man solle vorher prüfen, ob die Glocke überhaupt 
   passe. 
- Herr Günther Dettmer hat kein Verständnis für die beiden Gegenstimmen bei der

  Friedhofsabstimmung. Er wirft dem Ratsherrn Rudolf und dem Beigeordneten Lüchau vor,

  sie müßten dort ja nicht wohnen.

- Beigeordneter Lüchau antwortet, er wäre gewählt worden, um die Interessen der Bürger zu

  vertreten. Er habe außerdem kein Problem damit, mitten auf einem Friedhof zu wohnen.

Ende der öffentlichen Sitzung:

22.15
      Uhr

Beginn der nichtöffentlichen Sitzung:
22.20
      Uhr

